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Knielingen-Runde (~12,5 km)

Diese Tour beginnt an der Europahalle und ist nicht unbedingt die Schönste, aber sie führt halt nach Westen und durch
Knielingen durch und einige von Euch möchten ja vielleicht auch mal diese Gegend erkunden. Wenn einem Autolärm
und Mülldeponie nicht soviel ausmachen, dann findet Ihr auch auf diesem Rundlauf ein paar schöne Abschnitte.

Von der Europahalle wie im Rundlauf 3 an der Alb lang bis zur blauen Stahlbrücke, die überqueren und gleich links
hoch, unter der Vogesenbrücke und durch die Treppenunterführung an der Hardtstraße die Südtangente unterqueren.
Am Unterführungsausgang rechts die Treppe hoch und die Karl-Metz-Straße  entlang bis zum Pfannkuch laufen, dort in

den Fußgängerweg über die alte Schienentrasse einbiegen und auf der anderen Seite circa über 100 Meter Schotter
und runter zum Rheinhafenbad rollen.

Hinter dem Rheinhafenbad den Radweg zur Fuß- und Radbrücke (ziemlich steile Auf- und Abfahrt) hochlaufen. Auf hal-

ber Abfahrt geht es rechts die Treppe runter, unten zurück zur Autobrücke Honsellstraße, nach rechts über die Alb und
hinter der Brücke wieder rechts in Richtung „Tonis Imbiss“ weiterlaufen. Jetzt geht es die Wickingerstraße  entlang (Stra-
ße o.K., Fußweg nur stellenweise o.K.). Ab Stadtwerken wird der Verkehr geringer, der Belag besser aber dafür gibt es

keinen Fußweg mehr, also auf die Autos achten.

An der Mülldeponie entlang fahren und endlich in Höhe des Straßenbahndepots geht es rechts weiter und Ihr verlaßt die
etwas übelriechende Deponie. In der nächsten Linkskurve findet Ihr den Kleingartenverein „Am Kastanienbaum“ (Mög-

lichkeit für eine Pause). Hier ist es jetzt landschaftlich schön und bleibt auch so bis Knielingen. Am Ende der Wickinger-
straße geht es rechts über die Tangentenbrücke und unter der Eisenbahnbrücke nach Knielingen rein. Es hat keinen
Zweck vor der Eisenbahnbrücke in Richtung Festplatz und Pferderennbahn abzubiegen, der Weg sieht zwar verführe-

risch glatt aus, endet aber bei der Rennbahn.

Hinter der Eisenbahnbrücke überquert Ihr die Albbrücke (gegenüber das Restaurant „Zur Blume“) und fahrt rechts ein
kurzes Stück die Untere Straße entlang bis zur Gabelung. Dort biegt Ihr in die Litzelauer Straße ein. Am Spielplatz

rechts abbiegen (geradeaus kommt am Ende der Turnverein Knielingen mit einer öffentlichen Gaststätte) und vor der
Bahnunterführung links die Pfalzbahnstraße rauflaufen. Oben am Bahnhof links bis zur T-Kreuzung laufen (das ist die
Saarlandstraße) und dann rechts weiter.

Auf der linken Seite kommt das Restaurant „El Taco“ und weiter geht es bis die Saarlandstraße nach leichter Linkskurve
in die Rheinstraße einmündet. Auf dem rechten Radweg neben den Schiene in Richtung Karlsruhe laufen. Der Radweg
ist nicht besonders gut aber von der nächsten Brücke ab gibt es einen schönen Blick auf das Kraftwerk (naja). Von der

„Haltestelle Mühlburg West“ gibt es zwei Möglichkeiten, entweder an der Fußgängerampel links rüber, oder rechts über
die Schienen und die kleine Treppe runter (die linke Strecke wird als Alternative im Rücklauf von der Endstation Stadt-
bahn S5 Wörth beschrieben Rücklauf 6).

Also über die Schienen rüber, die kleine Treppe runter und auf dem Gehweg links in Richtung Stadt laufen. Bei der
„Haltestelle Starckstraße“ rechts in den Radweg einbiegen, an der Turnerschaft Mühlburg vorbei und an der nächsten
Straße (Am Mühlburger Bahnhof) links weiterlaufen. Dann taucht rechter Hand ein großes MacDonnalds auf, dahinter

geht es halbrechts über die Rad- und Fußwegbrücke bis zur Y-Kreuzung (Rheinstraße , Honsellstraße und Lamystraße).

Hier müßt Ihr Euch über die Fußgängerampeln auf die Südseite der Lamystraße fädeln, dann bis zur Kreuzung mit der
Hardstraße  laufen und dort rechts einbiegen. Weiter hinten der Linkskurve folgen, dann rechts unter der Vogesenbrücke

durch und den kleinen Hügel zur blauen Stahlbrücke über die Alb runterfahren (Achtung - der letzte Wegteil vor der
Brücke ist ein bißchen sandig). Über die Brücke rüber und dem umgekehrten Weg wie auf der Hinfahrt zur Europahalle
folgen.
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